
lichem oder unfriedlichem Wege, von innen oder von außen eine Bresche 
in das sozialistische System schlägt und das Kräfteverhältnis in Europa 
zu seinen Gunsten verändert.

Die Macht und die Festigkeit unserer Bündnisse hängen von der inne­
ren Stärke der sozialistischen Ordnung in einem jeden unserer Bruder­
länder, von der marxistisch-leninistischen Politik unserer Parteien ab, die 
die führende Rolle im politischen und gesellschaftlichen Leben ihrer Völ­
ker und Staaten ausüben. Die Unterminierung der führenden Rolle der 
kommunistischen Partei führt zur Liquidierung der sozialistischen Demo­
kratie und der sozialistischen Ordnung. Damit entsteht eine Gefahr für 
die Grundlagen unserer Bündnisse und für die Sicherheit der Gemein­
schaft unserer Länder.

Ihnen ist bekannt, daß die Bruderparteien die Beschlüsse des Januar- 
Plenums des Zentralkomitees der KPC mit Verständnis auf genommen 
haben in der Überzeugung, daß Ihre Partei die Hebel der Macht fest in 
ihren Händen halten, den ganzen Prozeß im Interesse des Sozialismus 
lenken und der antikommunistischen Reaktion nicht gestatten wird, die­
sen Prozeß für die eigenen Zwecke zu mißbrauchen. Wir waren über­
zeugt, daß Sie das Leninsche Prinzip des demokratischen Zentralismus 
wie Ihren Augapfel hüten werden. Jegliche Mißachtung einer Seite dieses 
Prinzips, sowohl der Demokratie als auch des Zentralismus, schwächt un­
vermeidlich die Partei und ihre führende Rolle und verwandelt die Partei 
entweder in eine bürokratische Organisation oder in einen Diskussions­
klub. Wir haben bei unseren Zusammenkünften wiederholt über alle 
diese Fragen gesprochen und von Ihrer Seite die Versicherung erhalten, 
daß Sie sich über alle Gefahren Rechenschaft ablegen und fest entschlos­
sen sind, diese Gefahren abzuwehren.

Leider nahmen die Ereignisse einen anderen Verlauf.
Die Kräfte der Reaktion nutzten die Schwächung der Führung des 

Landes durch die Partei aus, mißbrauchten demagogisch die Losung der 
„Demokratisierung", entfesselten eine Kampagne gegen die Kommu­
nistische Partei der Tschechoslowakei, gegen ihre ehrlichen und treuen 
Kader in der offenkundigen Absicht, die führende Rolle der Partei zu 
liquidieren, die sozialistische Ordnung zu unterhöhlen und die Tschecho­
slowakei in Gegensatz zu den anderen sozialistischen Ländern zu brin­
gen. Die in der letzten Zeit außerhalb der Nationalen Front entstan­
denen politischen Organisationen und Klubs sind im Grunde genommen 
zu Stäben der Kräfte der Reaktion geworden. Die Sozialdemokraten for-
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